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„Bud Spencer“ käme hier
nicht weit

Corona-App „Luca“ will Kontaktformulare bei Veranstaltungen
datenschutzkonform ersetzen – und Fantasienamen vorbeugen

Schluss mit Zettelwirtschaft? Eine neue App namens „Luca“, prominent promotet von den „Fantastischen 4“,
will die Kontaktverfolgung bei Veranstaltungen erleichtern.

Keine Kultur ohne Kontaktformulare. Als es im Sommer
nach dem ersten Corona-Lockdown wieder Veranstaltungen
gab, mussten sich Besucher immer registrieren mit Name,
Adresse und Dauer des Aufenthalts. Mancher füllte das
Datenblatt schon vorab digital beim Online-Ticketkauf aus,
mancher brachte es ausgedruckt mit, andere griffen erst vor
Ort zum Stift. Neben der Sorge um „Datenmissbrauch“
bedeutete die Verordnung auch für Veranstalter einen
erheblichen Mehraufwand, logistisch und personell.

Noch ist das

Netzwerk überschaubar

Eine App des Berliner Start-ups Nexenio könnte diesen
Prozess vereinfachen, denn „Luca“ soll für eine
datenschutzkonforme und anonyme
Kontaktdatenerfassung sorgen. Die Software-
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Entwicklerfirma ist eine Ausgründung des Hasso-Plattner-
Instituts, dessen Namensgeber und Gründer der SAP-
Mitbegründer und Aufsichtsratsvorsitzende Hasso Plattner
ist. Prominent unterstützt wird die App von den
„Fantastischen Vier (siehe Interview).

Derzeit arbeitet Nexenio daran, „Luca“ flächendeckend in
Deutschland einzuführen. Noch ist das Netz der
angeschlossenen Gesundheitsämter überschaubar: Mit
dabei sind die Stadt Jena, der Landkreis Salzlandkreis und
die Insel Sylt. Allerdings ist „Luca“ erst seit Dezember auf
dem Markt. Gespräche über eine Einführung in Baden-
Württemberg laufen, teilt Nexenio-Gründer Patrick
Henning mit.

Johannes Frisch vom Karlsruher Kulturzentrum Tollhaus
hat schon von der App gehört: „Bisher haben wir sie noch
nicht für uns im Blick, weil wir im Sommer ein eigenes
Konzept erstellt haben, die eine Kontaktdatenerfassung
über unser Ticketsystem vorsieht. Ich möchte aber nicht
ausschließen, dass das eine gute Sache ist.“ Derzeit könne
man aber weder einschätzen, wann es mit einem
Regelbetrieb weitergeht, noch ob die Kontaktdatenerfassung
dann wieder so eine große Rolle spielen werde.

Rückverfolgung wird

wieder ein Thema

Im Karlsruher Kino Schauburg geht man davon aus, dass die
Rückverfolgbarkeit von Daten wieder ein Thema werden
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wird. Hier hat man ebenfalls auf digitale Datenerfassung
beim Ticketkauf gesetzt. „Als wir zwischendurch kurz öffnen
durften, haben 75 Prozent der Kinobesucher online gekauft.
Von allen anderen wurden die Kontaktdaten beim Kauf am
Kartenschalter händisch gesammelt“, erklärt
Geschäftsführer Herbert Born. „Luca“ könnte dafür sorgen,
dass das Sammeln an zwei Stellen der Vergangenheit
angehört. Auch vor dem Eintragen von Pseudonymen wie
„Bud Spencer“ wäre man gefeit, da Nutzer sich per
Telefonnummer verifizieren. Born kann sich vorstellen, dass
sich Gäste daran gewöhnen, eine App zu nutzen –
vorausgesetzt, dass viele Veranstalter und beispielsweise
Gastronomen ebenfalls darauf setzen.

Sinnvoll bei flächendeckendem Einsatz

Uwe Dürigen, Verwaltungsdirektor des Theaters Pforzheim,
ist ebenfalls der Ansicht, dass eine App nur dann einen
guten Dienst erfüllt, wenn viele Menschen den Service
nutzen. Zudem gibt er zu bedenken: „Indem wir im Theater
selber die Daten erheben, wissen wir nicht nur, wer unsere
Vorstellungen besucht, sondern auch, wer auf welchem Platz
sitzt. Dadurch ist im begründeten Notfall eine präzise
Nachverfolgung der benachbarten Zuschauer durch das
Gesundheitsamt möglich. Das bietet für unsere Besucher
eine maximale Sicherheit.“

Die Kleinkunstbühne Rantastic in Baden-Baden ist bereits
im Gespräch mit „Luca“. Bisher habe man die App „Darf ich
rein“ von der bayerischen Dehoga eingesetzt, erklärt
Geschäftsführer Jens Dietrich. Der Einsatz von „Luca“
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könnte eine wesentliche Vereinfachung bringen. „Die offene
Frage ist aber noch, ob wir als Veranstalter damit von der
Datenerhebungspflicht befreit wären.“ Hinsichtlich seiner
Kunden ist er zuversichtlich: „Die Erfahrung mit der
bisherigen App zeigt, dass sie bereit sind, solche Angebote
zu nutzen.“Elisa Walker


